
 

 

Pfingsten – Was bedeutet das heute? 

 

Pfingsten – das Fest des Heiligen Geistes. Das Fest der Begeisterung, der Sendung, 

der Verständigung. An Pfingsten feiern wir den Moment, in dem der Heilige Geist auf 

die Jüngerinnen und Jünger herabkam und sie befähigte, in vielen Sprachen zu 

sprechen – und zu wirken. Es war der Anfang von Kirche als einer 

weltumspannenden Bewegung. Doch was bedeutet das heute – in einer Welt voller 

Krisen, Konflikte und Sprachlosigkeit? Der Heilige Geist ist kein vergangenes 

Ereignis. Er ist Gegenwart. Und gerade in einer Zeit, in der sich Menschen 

ohnmächtig, orientierungslos oder gespalten fühlen, ist Pfingsten eine Erinnerung: 

Gott ist mitten unter uns. Und er gibt uns Kraft. Pfingsten ruft uns dazu auf, nicht 

in Angst zu verharren, sondern aus der Kraft Gottes heraus zu leben. So wie die 

Jünger einst den Mut fanden, aus ihrer Verschlossenheit herauszutreten, können 

auch wir heute Zeuginnen und Zeugen sein – für Hoffnung, für Frieden, für 

Gerechtigkeit. 

Was der Geist bewirkt, ist kein lauter Sturm – sondern oft leise Veränderung: 

• Ein Wort, das tröstet. 

• Eine Entscheidung, die Mut kostet. 

• Eine Begegnung, die Versöhnung bringt. 

• Ein Handeln, das solidarisch ist. 

Der Heilige Geist verbindet Menschen – über Grenzen hinweg. In einer Welt, in der 

oft die Unterschiede betont werden, erinnert uns Pfingsten daran, dass 

Verständigung möglich ist, dass wir gemeinsam Kirche und Gesellschaft gestalten 

können und auch müssen. Nicht im eigenen Namen, sondern erfüllt vom Geist 

Gottes, der lebendig macht. 

Unser verstorbener Papst Franziskus sagte: 

„Der Heilige Geist bewirkt Vielfalt und Einheit. Nur er kann dies: nur er kann zugleich 

Vielfalt, Reichtum und Einheit schaffen.“ 

In diesem Sinn ist Pfingsten auch ein politisches Fest: Es ermutigt uns, 

Verantwortung zu übernehmen – für unser Umfeld, für die Gesellschaft, für die 

Schöpfung. Nicht aus Zwang, sondern aus dem Vertrauen heraus, dass Gott uns 

stärkt. Pfingsten heute heißt: 

Gott setzt auf uns. Er traut uns zu, Kirche heute zu sein, Kirche heute aktiv zu 

gestalten – mit Mut, mit Liebe, mit Hoffnung. Nicht aus eigener Kraft, sondern 

getragen vom Heiligen Geist. 

„Komm, Heiliger Geist, erfülle die Herzen deiner Gläubigen und entzünde in ihnen 

das Feuer deiner Liebe.“ 


